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Plug & Work Digital 
fördert vier Jahre die 
lokale Ökonomie
FÖRDERUNG Erste Bewerbungsrunde 

VON JULIANE HEIMANN

SÜDSTADT – Um Unternehmen 
das erste Jahr finanziell zu er-
leichtern und auch fachlich 
eine helfende Hand zu rei-
chen, wurde das Projekt 
Plug&Work Digital ins Leben 
gerufen. 

Aufbauend auf dem Vor-
gängerprojekt Plug&Work von 
2015 bis 2018, dürfen sich 
auch in den kommenden vier 
Jahren Unternehmen mit 
Unterstützungsbedarf bei 
Plug&Work Digital bewerben.

Die erste Bewerbungsrun-
de für das Jahr 2019 ist nun 
abgeschlossen. Die Jury muss-
te sich aus vielen spannenden 
Gründungsideen für drei 
Unternehmen entscheiden. 
Bei bestem Wetter und Essen 
im Strandcafé Fährhaus wur-
den die drei Gewinnerunter-
nehmen bekannt gegeben, 
welche sich nun über Mietzu-
schüsse für zwölf Monate und 

individuelle fachliche Bera-
tungen freuen dürfen.

Schuhmacher Yasar Mutlu, 
der schon die Schuhe vieler 
Wilhelmshavener frisch be-
sohlt hat, macht sich in der 
Marktstraße 106 mit seinem 
Schuhreparatur- und Schlüs-
selservice selbstständig. In 
der Markstraße 29 können ab 
dem 7. November Damen mit 
großen Größen fündig wer-
den. Das Modegeschäft „Kur-
venhaven“ wird von Bianca 
Ewering-Janßen geführt, die 
auf ein Wohlfühlambiente 
und individuelle Beratung 
Wert legt. 

Eine eher ungewöhnliche 
Unternehmensidee hatten die 
beiden Masterstudierenden 
Nursah Capulcu und Linda 
Pauksztat. Unter dem Namen 
„Adieu – Adäquate Abschie-
de“ wollen sie Grabmale aus 
Holz verkaufen, die sich die 
Kunden auf ihrer Webseite 
unkompliziert konfigurieren 
lassen können.

Doch nicht nur Neuansied-
lungen werden über das För-
derprojekt unterstützt. Unter-
nehmen, die bereits in der 
Südstadt ansässig sind, dürfen 
sich auch an Plug&Work Digi-
tal wenden, so wie das Café 
Morgaen und das Dekora-
tionsgeschäft DéKoala, beide 
aus der Marktstraße.

 Für diese steht ein Förder-
topf für Schulungen rund uns 
Thema „Digitalisierung“ zur 
Verfügung.

 Sei es, dass ein Unterneh-
men digitale Produktionspro-
zesse implementieren, sich 
zur sicheren Datenverarbei-
tung schulen lassen, sich in 
den sozialen Medien ge-
schickter platzieren oder end-
lich über eine moderne Web-
seite verfügen möchte. 

Unternehmen aus dem ab-
gebildeten Fördergebiet dür-
fen sich gerne mit ihren Digi-
talisierungswünschen unter 
info@plug.work oder telefo-
nisch (0 44 21/5 06 64 30) 
melden. Zum Ende eines je-
den Quartals entscheidet der 
Beirat, welches Unternehmen 
digital gefördert wird. Wer al-
so ganz dringend Fragen und 
Wünsche zur Digitalisierung 
hat, kann sich schnell melden 
und wird vielleicht sogar noch 
im September ausgewählt. 

@Mehr Informationen unter 
www.plug.work 

Freuen sich über die Plug&Work-Förde-
rung: (von oben links) Daniel Dorsch, 
Heike Fürstenwerth (Café Morgaen), 
Bianca Ewering-Janßen (Kurvenhaven), 

Thomas Walter (DéKoala), Rainer Duus 
(Intec); (von unten links) Ulrike-Amina 
Mutlu, Yasar Mutlu (Schuh- und Schlüs-
selservice), Lisa Heinrichs (Universität 

Oldenburg), Prof. Dr.-Ing. Thomas Lek-
scha (Jade Hochschule), Rebecca 
Schmidt (DéKoala), Linda Pauksztat, 
Nursah Capulcu (Adieu). FOTO: HEIMANN

Aus der Westlichen Südstadt

PLUG&WORK DIGITAL 
Das Projekt  Plug&Work Digi-
tal läuft von 2019 bis 2022 
und wird im Rahmen des 
ESF-Bundesprogramms „Bil-
dung, Wirtschaft, Arbeit im 
Quartier – BIWAQ“ durch 
das Bundesministerium des 
Innern, für Bau und Heimat 
sowie den Europäischen So-
zialfonds gefördert. 

Übersichtskarte des Fördergebietes von Plug&Work Digital

 Eintritt  frei zu Blende Eins 
KULTUR Es sind noch Plätze frei – Mitmachprogramm rund ums Kurzfilmkino

Am 28. September öffnet 
sich wieder der Vorhang 
im ehemaligen Jadebad. 
Es lohnt sich, schon vor 
der ersten Filmvorfüh-
rung zu kommen.  

VON JULIANE HEIMANN

SÜDSTADT  – Am Samstag, 28. 
September 2019, begleitend 
zum Blende-Eins-Kurzfilm­-
kino im ehemaligen Jadebad, 
Kanalweg  3, finden auch die-
ses Mal verschiedene Pro-
grammpunkte zum Mitma-
chen statt. 

Junge Filmfans ab acht Jah-
ren können ihre eigenen 
Trickfilme drehen. Der Work-
shop geht von 11.30  bis 17.30 
Uhr. Die fertigen Filme neh-
men die Kinder am Ende auf 
CD mit nach Hause. 

Für den Trickfilmwork-
shop, den Fotorundgang und 
die Bustour wird um Anmel-
dung gebeten, denn die An-
zahl der Plätze ist begrenzt: 
info@blende-eins.de oder 
0 44 21/5 06 64 30. Alle Veran-
staltungen sind für Besucher 
kostenlos.

Die Leinwand des Blende- 
Eins-Kurzfilmkinos wird um 
18 Uhr erstrahlen. Über 100 
Kurzfilme zwischen zwei und 
30 Minuten Spiellänge wur-
den eingereicht, die meisten 
aus Deutschland, jedoch auch 
einige aus anderen EU-Län-
dern, den USA oder auch aus 
Indien. Die besten werden 
dem Publikum gezeigt und 
mit Preisgeldern prämiert.  Die 
attraktiven Geldprämien wer-
den von Jade Immobilien Ma-
nagement, dem Förderverein 
der Jade Hochschule, dem 
Pflegeheim St. Willehad und 

der Sparkasse gesponsert. 
Moderator Christopher Groß 
vom Medienunternehmen 
„puzzle pictures“ führt durch 
den Abend und lässt auch die 
Jury zur Auswahl der Filme zu 
Wort kommen. 

Die Zuschauer dürfen per 
Stimmzettel für ihren Lieb-
lingsfilm abstimmen und 
nehmen gleichzeitig an der 
Verlosung eines Frühstücks-
gutscheins für zwei Personen 
vom Café Morgaen teil.

Kulinarisch verwöhnt wer-
den die Besucher mit feinsten 
Burgern, Cocktails und vielem 
mehr ausgerichtet von der Al-
ten Molke. Die Hochschul-
band „Off Course“ rundet den 
Abend musikalisch ab. Das 
besondere Flair des Abends 
bietet mal wieder das ehema-
lige Jadebad, das bei vielen 
Wilhelmshavenern gute Erin-
nerungen weckt. 

Auch in diesem Jahr werden wieder viele Zuschauer erwartet, wenn das alte Jadebad erneut  zum Kinosaal wird. FOTO: HEIMANN/P

Fotograf Axel Biewer 
nimmt Hobbyfotografen auf 
einen Fotospaziergang rund 
um den Handelshafen mit. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr.

Der Verein „Wilhelmshave-
ner Verkehrsgeschichte“ lädt 
zu einer Rundfahrt durch die 
Südstadt ein. Während der 
Fahrt im NWF-Bus aus dem 

Baujahr 1954 erzählt der 
Stadtführer Edwin Hilde-
brandt Interessantes zur Ge-
schichte der Südstadt. Los 
geht es um 16.30 Uhr am ZOB, 
Endpunkt der Tour ist der In-
nenhof des alten Jadebads 
rechtzeitig zu Beginn des 
Kurzfilmkinos. 

Nachbarschaftstreff 
mit  vielen Angeboten
SOZIALES Café Süd im Internet präsent 

SÜDSTADT/JH –  Mit einer eige-
nen Internetadresse präsen-
tiert sich jetzt das Café Süd, 
Admiral-Klatt-Straße 50. 
Unter www.vhs-cafe-sued.de 
kann man sich aktuell über 
die Aktivitäten im Café infor-
mieren, das die VHS im Zuge 
des Projektes „Zukunft Süd-
stadt“ betreibt. 

Als Nachbarschaftstreff 
steht das „Café Süd“ allen Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
der Südstadt offen. Mit Quali-
fizierungsangeboten und in-
dividueller Beratung zur In-
tegration in 
den Arbeits-
markt wendet 
es sich insbe-
sondere an je-
ne, die Arbeit 
suchen und 
sich beruflich 
neu orientieren 
möchten. Da-
bei ist Familie 
kein Hindernis, am Vormittag 
ist für die  Teilnehmer eine 
Kinderbetreuung sicherge-
stellt. Eine wichtige Zielgrup-
pe sind Menschen mit Migra-
tionshintergrund, die etwa 
ihren Sprachkursus bestan-
den haben und nun neue be-
rufliche Perspektiven suchen. 
Hier bewährt sich die gute 
Vernetzung der VHS mit ihren 
vielfältigen Kontakten zu 
Arbeitgebern in der Region.

Regelmäßig stellt sich das 

„Café Süd“ mit seinen Aktivi-
täten der Öffentlichkeit vor, 
die die Menschen im Stadtteil 
einbinden und einander nä-
herbringen sollen. Bei inter-
kulturellen Abenden wird ge-
meinsam gekocht und geges-
sen, man tauscht sich über 
Gewohnheiten und Traditio-
nen aus und lernt voneinan-
der. 

Und wann immer in der 
Südstadt öffentlich gefeiert 
wird, ist das Projekt „Zukunft 
Südstadt“ dabei, wie zuletzt 
beim Tag der Niedersachsen, 

wo im Rahmen 
der Quartiers-
arbeit der Bau 
eines Insek-
tenhotels und 
Wege zur in-
sektenfreund-
lichen Garten-
gestaltung ge-
zeigt wurden. 

Der Weg ins 
„Café Süd“ lohnt in jedem 
Fall, neben der neuen Inter-
netseite gibt es weitere Infor-
mationen auch telefonisch 
unter  Tel.  5 00 28 12.

Das Projekt „Zukunft Süd-
stadt“ wird im Rahmen des 
ESF-Bundesprogramms 
„BIWAQ­ (Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier) durch das 
Bundesministerium des Inne-
ren, für Bau und Heimat und 
den Europäischen Sozialfonds 
gefördert.

Anzeige
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 Herr über 24 fleißige Völker 
NATUR Joachim Janssen ist seit sechs Jahren mit großem Engagement Hobbyimker 

Joachim Janssen auf seinem Grundstück an der Oldebrüggestraße:   Dort hält er 24 Bienenvölker. WZ-FOTO: LÜBBE

Das Gewerbegebiet bietet 
gute Bedingungen für die 
Bienenhaltung. Im Som-
mer geht es allerdings 
auch auf Reisen . 

VON URSULA GROSSE BOCKHORN

SÜDSTADT  – Jenseits des Tores 
liegt auf der anderen Straßen-
seite gleich    der Supermarkt. 
Doch auf dem Grundstück 
von Joachim Janssen an der 
Oldebrüggestraße scheint  
noch ein Stück Natur zu Hau-
se zu sein.  Zwischen dem Ge-
gacker von Hühnern ist auch 
das Summen von Bienen zu 
hören. Die  Honigproduzenten   
sind derzeit besonders emsig. 
Bald schon beginnt für sie der 
Winter. Dann wollen sie nur 
noch ihre Ruhe haben. Zur 
Vorbereitung wird jetzt noch 
schnell gefressen, was das 
Zeug hält.

 Seit sechs Jahren  hält Joa-
chim Janssen Bienen. Per Zu-
fall fand er zu diesem Hobby. 
Er und seine Lebensgefährtin 
saßen in der Sonne und beob-
achteten, dass der Johannis-
beerstrauch voller Bienen saß. 
Und plötzlich schoss ihm die 
Idee durch den Kopf: „Wir im-
kern.“

 Aus dem bescheidenen Be-
ginn mit zwei Völkern ist mitt-
lerweile  ein stattlicher Be-
stand von 24 Völkern gewor-

den. Ein Volk, das sind – wie 
Janssen erklärt – im Frühjahr 
rund 10 000 Bienen, in der 
Hochzeit dann 60 000. Damit 
ist die Grenze des Wachstums 
erreicht. 25 Völker und mehr 
dürfen nur   professionelle Im-
ker halten. 

Denn eigentlich ist Imker 
ein Lehrberuf mit dreijähriger 
Ausbildung.  Das Wichtigste 
lernen die Hobby-Bienenhal-
ter in den Grundkursen, wie 
sie die Imkerver-
eine in Wil-
helmshaven und 
der Friesischen 
Wehde, dem sich 
Janssen ange-
schlossen hat, 
regelmäßig an-
bieten. 

Joachim Jans-
sen hat es  mit diesen Basis-
kenntnissen  nicht bewenden 
lassen. Nicht aus reinem Wis-
sensdurst, wie er versichert. 
Schließlich seien Bienen 
Lebewesen, für die der Imker 
Verantwortung trage. Deshalb 
sollte der Hobby-Imker  nicht 
nur wissen, wie Honig produ-
ziert wird.    Er hat auch für aus-
reichende Ernährung und die 
Gesundheit der Tiere zu sor-
gen. Inzwischen gibt er selber 
Kurse und ist Hautflüglerbe-
auftragter der Stadt Wilhelms-
haven.  

Aber es bleibt für ihn ein 
Hobby. Ein wunderbares Hob-
by, wie er sagt. Nach sechs 

Stunden Büroarbeit im Ge-
schäftskundenbetrieb ist es 
Entspannung pur, draußen  
bei den Bienen   zu sein. „Sie 
zeigen einem, wo es lang-
geht.“ Man werde geerdet und 
durch das beruhigende Sum-
men   abgelenkt. Und zu 
arbeitsintensiv muss  dieses 
Hobby auch nicht sein. Bei 
vier Völkern reichten vier 
Stunden Arbeit in der Woche. 

Seinen Standort im Gewer-
begebiet weiß 
Joachim Janssen 
zu schätzen. Ge-
werbetreibende 
hätten keine 
Zeit zum Rasen-
mähen. Da gebe 
es noch viele 
verwilderte Stel-
len, da wüchsen 

Kastanien und Weiden, an 
denen sich seine Bienen laben 
können.  

Darüber hinaus aber wan-
dert er im Sommer  mit einem 
Teil seiner Völker zur Obstblü-
te  im Alten Land und bis  nach 
Magdeburg zur Robinien- und 
Lindenblüte. 

Pro Volk kann er im Jahr 
zwischen 15 und 25 Kilo Ho-
nig erzeugen. Als Direktver-
markter versucht er,  ihn vor 
allem  auf Märkten an die 
Kundschaft zu bringen. Nicht 
nur als Brotaufstrich. Zusam-
men mit der Senfonie an der 
Rheinstraße produziert er Ho-
nigsenf, mit der Fruchtwein-

manufaktur, ebenfalls an der 
Rheinstraße, füllt er Met ab.  
Das Interesse wächst – an den 
Produkten, weil sie in der Re-
gion produziert werden und 
naturnah sind, aber auch an 
der Bienenhaltung insgesamt. 
Vor einem warnt der Imker: 
„Man darf nicht mit Bienen-
haltung die Welt retten wol-
len.“ Joachim Janssen  ist da 
ganz nüchtern: „Die Honig-
biene ist ein Nutztier.“ 

Wenn Imker im Winter  fünf 
bis zehn Prozent ihrer Tiere 
verlören, sei das normal und 
kein Grund zur Aufregung.   

 Auch müsse niemand sich 
ein Bienenvolk anschaffen, 
um seinem Apfelbaum etwas 
Gutes zu tun. Der nächste Bie-
nenhalter sei oft näher, als 
man denke. 

In Wilhelmshaven wüssten 
die Imker noch voneinander. 
Aber in manchen Großstädten  
gibt es bereits Probleme, weil   
Imker  sich jeder Kontrolle 
entziehen und   keiner sie 
kennt.  Mit dem Ergebnis, dass 
die Dichte der Honigbienen 
bedenklich steigt. 

Schwieriger als für die Ho-
nigbienen ist das Leben für 
die Wildbienen, die auf einen 
deutlich kleineren Lebensra-
dius beschränkt sind. Vor al-
lem für sie ist es wichtig, dass 
Blühstreifen in nicht allzu gro-
ßer Entfernung von einander 
gesät werden, wo sie das gan-
ze Jahr über Nahrung finden. 

„Man darf 
nicht mit 

Bienenhaltung  
die Welt 

retten wollen.“

Was ist los 
in der Südstadt?
27.9. – 29.9.  Wilhelmshaven Sailing-Cup, 10-22 Uhr, 

Bontekai, Hafengebiet, Innenstadt
 28.9. Blende-Eins-Kurzfilmfest, 18-21.30 Uhr,  

Altes Jadebad, Kanalweg 3
29.9.– 26.4. Träumen erlaubt –  Die nächsten 150 Jahre 

Wilhelmshaven,  11-17 Uhr,  Küstenmuseum, 
Weserstraße 58 

30.9. Der Riesenkalmar Architeuthis – geheimnisvoller 
Gigant  der Tiefsee, Vortrag, 19.30 Uhr,  
Wattenmeer-Besucherzentrum, Südstrand 110b 

30.9. – 5.10. Inselhüpfen auf einem traditionellen 
Segelschiff, 10 Uhr, Bontekai

 4.10. 25. Festival der Kleinkunst: Fee Badenius, 20-23 Uhr, 
Pumpwerk, Banter Deich 1a

5.10. – 12.10. Spaziergang durch die Kaiserzeit, 
15–16.30 Uhr, Tourist-Information, Ebertstraße 

15.10. Antiheld, 20 Uhr, Pumpwerk
6.10. Bauernmarkt, 11-17 Uhr, Pumpwerk
6.10. Die Bremer Stadtmusikanten, 15 Uhr, Pumpwerk
9.10. Science Slam, 19.30 Uhr, Pumpwerk
10.10. Helen Schneider – Movin’On-Tour 2019,  

20 Uhr, Pumpwerk
12.10. Krimidinner – Die Jagd vom schwarzen Moor,

 19 Uhr, Atlantic  Hotel, Jadeallee 
13.10. Solange die Flügel tragen – Zugvogeltheater, 

17 Uhr, Wattenmeer-Besucherzentrum
13.10. 25. Festival der Kleinkunst: Bliss, 20 Uhr, 

Pumpwerk
14.10. Familientreffen im Watt, 16-17 Uhr, 

Wattenmeer-Besucherzentrum
16.10. Faszination Vogelzug – Vortrag von Prof. Dr. Franz 

Bairlein, 19 Uhr, Wattenmeer-Besucherzentrum
17.10. Stoffencircus, 10-17 Uhr, Valoisplatz
17.10. Weltenbummlerin: Ana Zirner, 20 Uhr, Pumpwerk
18.10. Simon Stäblein, 20 Uhr, Pumpwerk
20.10. Pariser Flair, 17 Uhr, Pumpwerk
20.10. Matthias Bergmann & Raimund-Moritz-Quintett 

feat. Sandra Hempel, 17 Uhr, Pumpwerk
22.10. Wilhelmshavener Rudelsingen, 19.30 Uhr, 

Pumpwerk
24.10. Pawel Popolski – Außer der Rand und der Band, 

20 Uhr, Pumpwerk
27.10. 25. Festival der Kleinkunst: Carrington-Brown, 

20 Uhr, Pumpwerk
30.10. 15. Classic Rock & Pop Disco, 21 Uhr, Pumpwerk
3.11. Kreativmarkt, 11 bis 16 Uhr, Pumpwerk
5.11. Ryan Sheridan, 20 bis 22 Uhr, Pumpwerk
7.11. Weltenbummler: Christo Foerster, 20 Uhr, Pumpwerk
8.11. Jane, Epitaph und Fargo, 20 Uhr, Pumpwerk
9.11. 25. Festival der Kleinkunst: Werner Momsen, 

20 Uhr, Pumpwerk
10.11. König Daddelbart, 15 Uhr, Pumpwerk
15.11. Kapelle Petra, 20 Uhr, Pumpwerk
17.11. Judith Tellado Trio mit Paulo Pereira, 17 Uhr, 

Pumpwerk
20.11. Doro Pesch, 20 Uhr, Pumpwerk
21.11. 25. Festival der Kleinkunst: Starbugs Comedy, 

20 Uhr, Pumpwerk
22.11. Mr. Hurley & Die Pulveraffen, 20  Uhr, Pumpwerk
23.11. Grischek & Lübke, 20 Uhr, Pumpwerk
28.11. 25. Festival der Kleinkunst: Miss Allie, 20 Uhr

, Pumpwerk
30.11. Ray Wilson - Genesis Classic, 20-23 Uhr, Pumpwerk

Weitere Termine: wilhelmshaven-touristik.de
Änderungen vorbehalten
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Schlemmen und Genießen im Havencafé 
GASTRONOMIE Bäckerei Kempe will Gäste mit Qualität überzeugen  

SÜDSTADT/BR – Das Havencafé 
der Bäckerei Kempe erstrahlt 
seit April dieses Jahres im 
neuen Glanz. Vier Wochen 
lang dauerte der Totalumbau.

 Seit der Wiedereröffnung 
am 6. April können die Gäste 
in einem modernen, aber 
trotzdem gemütlichen Am-
biente die Köstlichkeiten aus 
Kempes Backstube genießen. 

Und das sind nicht nur 
Brot, Brötchen, Kuchen und 
Torten. Auch Snacks wie Pizza 
oder Flammkuchen, Ofenkar-
toffeln und fettfrei in der 
Backröhre gegarte Pommes 
frites, Fisch oder Curry-Wurst 
gehören dazu.

 „Unser Schwerpunkt liegt 
auf dem Bäckerhandwerk“, 
sagt Juniorchef Lars Kempe.  

Das Havencafé sei zwar 
kein Restaurant, aber natür-
lich sollen sich die Gäste hier 
genauso wohlfühlen wie in 
einem solchen. Dazu gehöre 
nicht nur das Ambiente, son-
dern auch die Qualität der 
Produkte.

 „Wir wollen mit Qualität 
überzeugen“, sagt Seniorchef 
Axel Kempe, dessen Familien-
betrieb im September 65 Jahre 
Jahre alt wird und davon 38 
Jahre unter seiner Leitung 

stand. Das Havencafé direkt 
an Bontekai und Jadeallee ist 
dabei das Flaggschiff der Bä-
ckerei Kempe, die insgesamt 
sieben Filialen in Wilhelmsha-
ven und Bockhorn betreibt.

 Geöffnet ist es 365 Tage im 
Jahr, montags bis freitags von 
6.30 Uhr bis 20 Uhr, sonn- 
und feiertags von 7.30 Uhr bis 

20 Uhr.  Gerne wird das Ha-
vencafé zum Frühstücken 
oder Kaffeetrinken aufge-
sucht, doch auch abends gibt 
es warme Snacks. „Wir richten 
auch Feiern für bis zu 80 Per-
sonen aus“, so Axel Kempe. 
„In der Regel abends, dann 
bieten wir warmes Essen oder 
ein Büfett an.“ 

Wie in einem Sterne-Hotel 
ist auch das tägliche Früh-
stücksbüfett, das am Wochen-
ende dann noch einmal ge-
toppt wird. 

In der offenen Küche wer-
den Rührei und Co. unter den 
Augen der Gäste frisch zube-
reitet. Auch das Tortenange-
bot ist am Wochenende noch 
einmal üppiger, als es sonst 
schon ist. 

Das Angebot in den gut be-
stückten Backwaren-Auslagen 
variiert zudem, so dass immer 
mal Neues ausprobiert wer-
den kann. So ist derzeit Pflau-
menzeit und in Kempes Back-
stube wird fleißig Pflaumen-
kuchen gebacken. Beim Brot 
stehen gerade die Sorten aus 
Dinkelmehl hoch im Kurs. 

Nicht nur an den Büfetts 
können sich die Gäste des Ha-
vencafés selbst bedienen, seit 
dem Umbau ist das gesamte 
Café auf Selbstbedienung um-
gestellt.

 „Aber natürlich helfen wir 
älteren und gehbehinderten 
Menschen und allen, die sich 
nicht selbst bedienen kön-
nen“, sagt Axel Kempe. „Und 
auch Gruppen müssen nicht 
alle einzeln am Tresen stehen, 
um zu bestellen.“ 

Zum Frühstück im Havencafé trifft sich diese Wilhelmshave-
ner Familie regelmäßig. Dass sich die Mitarbeiter um ihr 
Wohl kümmern, wissen sie sehr zu schätzen. FOTO: DAVIDS

Wohnen mitten in der Stadt und nah am Wasser
STADTENTWICKLUNG Privater Investor soll Baulücke auf der Nordseite der Marienstraße mit Stadthäusern schließen 

Die Rahmenplanung 
sieht  zusätzliches Grün 
fürs Quartier vor. Davon 
soll auch die Öffentlich-
keit profitieren. 

SÜDSTADT/GB – Eine Baulücke 
soll mit einem  Schmuckstück 
gefüllt werden. Einem 
Schmuckstück, das nicht nur 
das Stadtbild ziert, sondern 
auch attraktiven Wohnraum 
bietet  – und das in zentraler 
Lage. Fußläufig zwischen In-
nenstadt und Ems-Jade-Ka-
nal, in einer Tempo-30-Zone 
und in Nachbarschaft sanier-
ter Gründerzeitbauten   liegen 
die Grundstücke Marienstra-
ße 3 bis 7, für die ein privater 
Investor gesucht wird, der sie 
wieder mit Leben füllt. Die 
Möglichkeit, Fördermittel zu 
erhalten, könnten ein zusätz-
licher  Anreiz sein. 

 Auf dem knapp   1500  Quad-
ratmeter großen Areal, das als 
Ganzes veräußert werden soll,    
befinden sich derzeit ein Ga-
ragenhof mit einer kleiner 
Hallenfläche  sowie ein einge-
schossiges Gebäude mit 
einem runden Kleinbunker. In 
dem Gebäude  war   früher eine 
Druckerei   untergebracht. Die-
se Bauten können und sollen 
komplett verschwinden. Der-
zeit befinden   sich die Grund-
stücke im  Treuhandvermögen 
der Jade Immobilien Manage-
ment  GmbH als Sanierungs-
trägerin der Stadt Wilhelms-
haven. 

So sieht das Areal derzeit 
aus: oben die Ansicht von 
der Straßenseite, unten 
links der Garagenhof. Wie  es 
künftig zur Straßenseite in 
Erscheinung treten könnte, 
zeigt der Planungsvorschlag 
der    „re.urban Stadterneue-
rungsgesellschaft“ in Olden-
burg.  WZ-FOTOS: GROSSE BOCKHORN/

GRAFIK: RE:URBAN/STADT WILHELMSHAVEN 

Vortrag  über den
Riesenkalmar 
SÜDSTADT/WZ –  Seit Jahrhun-
derten geistert der Riesenkal-
mar als Schiffe versenkendes  
und Menschen fressendes  
Ungeheuer  durch Mythen 
und Seefahrergeschichten.  
Volker Miske,  Leiter des Deut-
schen Tintenfisch-Archivs, 
öffnet am Montag,   30. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Wat-
tenmeer-Besucherzentrum 
am Südstrand, ein Fenster in 
die verborgene Welt dieser 
Tiere mit seinem  Vortrag „Der 
Riesenkalmar – geheimnisvol-
ler Gigant der Tiefsee“.  Die 
begleitende Ausstellung  kann 
anschließend besichtigt  wer-
den. Voranmeldung unter 
Telefon  0 44 21/91 07 33.

Schon  vor Jahren begann 
die Stadt, sich über die  Neuge-
staltung des Quartiers Gedan-
ken zu machen. „Blockkon-
zepte in der westlichen Süd-
stadt“ ist die Rahmenplanung 
betitelt,  die  von der „re.urban 
Stadterneuerungsgesell-
schaft“ in Oldenburg entwor-
fen  wurde. Angestrebt wird 
die Bebauung mit Stadthäu-
sern, die  bis zu 13 Wohnein-
heiten Platz bieten. Dabei 
sind sechs Bauten mit jeweils 
zwei Maisonettewohnungen 
(über zwei Etagen)  sind denk-
bar. Zugleich will die Rah-
menplanung mehr Grün ins 
Viertel bringen. Deshalb soll 
der Gebäudekomplex in öf-
fentliches Grün hineingesetzt 
werden, wie Dr. Christian Hof-
bauer, Abteilungsleiter Stadt-
erneuerung, erläutert. Die 
Grünanlage soll zur Straße 
durch die Häuser abgeschlos-
sen werden, zu den Seiten 
aber offen  bleiben und für Be-
sucher    zugänglich sein. 


